Mittwoch, den 5. Auguft 1936 
Jahrgang 14 


Nr. 213 


J ͤ ˙ mm ;ͤÄ . ̃⅛Uu-nön. ?ð ö 
MU . , a : . 7 — * 
7 5 1 


Opkata pocztowa ulszczona ryczaltem 
Einzelnummer 10 Ben 


Zentralorgan der Deuſſhen Sozialiſtiſchen Atbeltspurtel Polens 


Volks wille 


für Oberſchleſien 


Mabeis, 3. Auguſt. Wie der Außenminiſter der 
Freie mitteilte, iſt der ſpaniſche Konfſul in Perpignan 
abgeſetzt worden. 

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten gab bekannt, 
baß die Nordbahngeſellſchaft und die Eiſenbahngeſeil⸗ 
halten „Weſt“, „Zentral Arogon“ und „Madrid —Sa⸗ 
togofja— Alicante“ in Staatsbeſitz übernommen wurden. 

Der Unterrichtsminiſter hat einer Anzahl Univerſi⸗ 
lätsprofeſſoren die Lehrtätigkeit verboten. 

Der Kriegsminister kündigte die Auſſtellung von 
zwei neuen Regimentern in Valencja und Caſtellon und 
eines weiteren in Alicante an. 

Der Handelsminiſter hat ein ſtrenges Verbot erlaſ⸗ 
fen gegen die Erhöhung der Preiſe für Bekleidung und 
Gbensmittel. 

Die Minifter ee unter Vorſitz des Stantsprä⸗ 
Anton Dienstag, Donnerstag und Freitag wieber re· 
Klnäßige Sitzungen abhalten. 

Paris, 4. Auguſt. Wie Havas aus Webpmwir 58 
Uhtet, jolfen die Sozialiſten von Gijon dem auf der 

Rede vor der Stadt liegenden nationaliſtiſchen Kreuzer 

Almirante Cervera“, der im Verlauf der letzten Tage 
de Stadt beſchoſſen hatte, eine Funknachricht übermittelt 
haben, daß ſie die 2500 in den Gefängniſſen eingekerker⸗ 
in Nationaliſten erſchießen laſſen würden, falls die Be⸗ 
ſchießung der Stadt durch den Kreuzer nicht ſofort ein- 
stellt werde. Der Kreuzer habe daraufhin das Bom⸗ 
rdement jofort unlerkrochen 


beutſche Kriegsſchiſfe in ſpaniſchen 
Gewäſſern. 


Berlin, 4. Auguſt. Von dem zum Schutz der 
5 3 Intereſſen und deutſcher Staatsangehöriger 
ſch in ſpaniſchen Gewäſſern befindlichen deutſchen Kriegs 
ſchiffen ging am 4. Auguſt das Panzerſchiff „Admiral 

und ein Torpedoboot von Kreta kommend nach 
Malaga, das in den Händen der Regierung und z. Zt. 
e ſpaniſcher Kriegsſchiffe iſt. 

Das Torpedoboot „Leopard“ lief am Montag für 


80 Millionen 3loty Zuſatztredite 
für den polnischen Arbeitsbeſchaſſungsſonds. 


Wie die polniſche Preſſe mitteilt, ſoll das Finanz- f 


miniſterium beſchloſſen haben, dem Arbeitsbeſchaff fungs⸗ 

ends zufägliche Kredite im Betrage von rund 30 Mill. 
Aloty zur Verfügung zu ſtellen. Durch dieſen Beſchluß 
ſell der Geſamtbetrag der dem Arbeitsfonds zur Durch⸗ 
führung ſeiner Arbeiten zur Verfügung ſtehenden Kre⸗ 
nike, der nach den urſprünglichen Etatannahmen weſenk⸗ 
lich geringer war als im Vorjahre, annähernd auf dei 
Vorſahresſtand gebracht werden, jo daß die Zahl der bei 
den Arbeiten des Arbeitsbeſchaffungsfonds Beſchäftigten 
dis zum Herbſt keine Verringerung N N wird. 


Streitattionen im Dombrowaer Gebiet. 


Im Dombrowaer Induſtriegebiet find neue Sireil⸗ 
altionen zu verzeichnen. Etwa 700 Arbeiter bei den Nut- 
ſundsarbeiten in Bendzin haben die Arbeit nieder⸗ 
‚gelegt. In der Draht⸗ und Kabelfabril in Bend; in 
ſtehen etwa 430 Arbeiter im Okkupationsſtreik. In der 
Papierfabrik „Klucze“ in Olkusz ſtreiken 150 Arbeiler 
Außerdem hat das Arbeitsinſpektorat Mitteilung von 
weiteren Streikaktionen in Olkusz Bendzin und Sos⸗ 
nowite erhalten. a 
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einige Stunden Almeria in Spaniſch⸗Marokko an, um 
die bei der letzten Beſchießung durch Regierungsſchiffe 
verurſachte Beſchädigung deutſchen Eigentums feſizu⸗ 
ſtellen. Das Panzerſchiff „Admiral Scheer“ ging von 
Almeria über Saragona nach Barcelona. 5 

Der Kreuzer „Koln“ und zwei deutſche Torpedoboote 
572 weiter vor Libao. 


Auch engliſche Flugzeuge für Spanien? 


ee 4. Auguſt. Der „Star“ behauptet in 
großer Aufmachung, daß in den letzten Tagen eine Reihe 
britiſcher Flugzeuge an Spanien verkauft und in Spa⸗ 
nien abgeliefert worden ſei. Einige britiſche Flugzeug⸗ 
fabriken zahlten Flugzeugführern für die ſichere Abliefe⸗ 
rung einer Maſchine in Spanien’! die Summe von 100 
Pfund und außerdem erhalten ſie nach ihrer Be 
weitere 50 Pfund für Speſen. Anſcheinend ſeien die? 
ſchinen an Privatperſonen verkauft worden, da ſich die 
britiſche Regierung auf den Standpunkt ſtelle, daß 
Aſtsfuhr von Werlehrsflugzeugen ſie nichts angehe. 


Die Neutralitäts⸗ Initiative. 


Die Initiative der franzöſiſchen Regierung in der 
Frage der Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen 
Vorgänge wurde in London und Rom behandelt. 

Die engliſche Regierung hat ſich mit em 
ſranzöſiſchen Vorſchlag auf Abſchluß eines Nichteinwi⸗ 
ſchungs⸗Abkommens grundſätz lich einverſtanden er⸗ 
klärt und vorgeſchlagen: 1. Feſtſtellung eines gemeinſa⸗ 
men Standpunktes Frankreichs, Englands und Italiens, 
2. Auch von Deutſchland, Portugal und anderen Staaten 
die Einnahme des gleichen Standpunktes zu verlangen. 
Unter den „anderen Staaten“ verfteht man in maßgebea⸗ 
den Kreiſen hauptſächlich Sowjetrußland ſowie Belgien 
und die Tſchechoſlowakei. 

Die italieniſche Regierung prüft, wie in un⸗ 
terrichteten Kreiſen verlautet, die franzöſiſche Initiati ve. 

Bei der deutſchen Regierung ſprach der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter Poncet vor, der mit Außenminiſter Neu⸗ 
rath eine Unterredung hatte, die, wie nichtamtlich verlau⸗ 
tete, die Wengen der Wicket in Spanien 
betraf. 


Ma⸗ 


Zeichen der Zeit. 

Der Tauſchhandel in Polen blüht wieder mu. 

Auf verſchiedenen Provinzmärkten Polens werden 
immer häufiger Tauſchgeſchäfte zwiſchen der ſtädtiſchen 
und der Landbevölkerung getätigt. Häufig ſind es Ar⸗ 
beiter, die in den Fabriken einen Teil ihres Lohnes in 
Waren erhalten; dieſe bringen ihre Waren, wie Schufe 
werk, Textilwaren, Garn, Nadeln uſw., auf den Markt 
und tauſchen dieſe gegen landwirtſchaftliche Produkte ein. 
Wie umfangreich dieſer Tauſchhandel bereits geworden 
iſt, ergibt ſich aus der Tatſache, daß in Tomaſchow in der 
Wojewodſchaft Lublin die dortige Agrargroßhandlung 
den Tauſchhandel im ganzen Kreiſe betreibt und für die 
gelieferten Induſtriewaren Agrarprodukte N eintauſcht. 
Dieſer Tauſchhandel dringt immer weiter nach Weſten 
vor und hat bereits die Hauptſtadt erreicht, wo ebenfalls 
bargeldloje Tauſchgeſchäfte in wachſendem Umfange ge⸗ 
tätigt werden. Die Urſachen dieſer Erſcheinung e vor 
allem in der Bargeldknappheit b pi ſuchen. 


| „Dlpmbiade der der Diltatur . 
Amſterdam, 4. Auguſt. Hier wurde unter der 
Nezeichnung „Olympiade unter Diktatur“ eine Ausſtel⸗ 
lung zuſtande gebracht, die außer einer Reihe von Bil⸗ 
dern linksſtehender Maler verſchiedenes Material gegen 
Hitler⸗Deutſchland enthält 8 
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Spaniſche Regierung greift durch. 


Energiſche Maßnahmen zur Feſtigung der Staats a orität. 


äußerſt unwahrſcheinlich, 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Eine Frage Hipp und Har 


an die engliſche Regierung Baldwin. 


Es iſt hinlänglich bekannt, daß ſehr einflußreiche 
Kreiſe der Londoner City im allgemeinen und der Bank 
of England im beſonderen zu den ſtärkſten Stützen jener 
engliſchen Politik gehören, die ſeit mehr als Jahresfriſt 
nicht ohne Erfolg die Annäherung an und die Zuſammen⸗ 
arbeit mit Deutſchland propagiert. Nun ſchildern die 
„Financial News“ in einem ſehr beachteten Leit⸗ 
artikel die Gefahren, die der neudeutſche Imperialismus 
auch und grade für England mit ſich bringt, und legen 
zum Schluß der Baldwin⸗Regierung klipp und klar die 
Frage vor, welchen Weg die engliſche Politik denn nun 
eigentlich einzuſchlagen beabfichtigt. Das Blatt jchreibi: 

„Da iſt die Danziger Frage. Im Augen⸗ 
blick iſt die Lage „ruhig“. Die Danziger Regierung iſt 
mit großer Energie mit der Aufräumung aller der Frei⸗ 
heiten beſchäftigt, die der Völkerbund zu ſchützen ver⸗ 
pflichtet iſt; unter der nationalſozialiſtiſchen Führung 
wenden ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe von ſchlech⸗ 
ten zu noch ſchlechteren Zuſtänden, und die Frage der 
endgültigen Beherrſchung des Freiſtaates durch Der ulſch⸗ 
land wird bald in der rückſichtsloſeſten Form auf der Ta⸗ 
gesordnung ſein. Ueber den Inhalt des Berichts des 
Völkerbundskommiſſars dürfte ja wohl kein Zweifel her 
ſtehen, und es iſt keineswegs zu früh, ſich die Frage vor⸗ 
zulegen, was denn nun auf Grund dieſes Berichts zu un⸗ 
ternehmen ſein wird. Dieſe Frage iſt nur ein Teil die 


größeren, ja der eigentlichen Zentralfrage nach der Hni- 


tung, die England und Frankreich gegenüber der Zar 
drohung durch die deutſchen Expanſtonsgelüſte einzun d⸗ 
men gedenken. Es liegt offen zu Tage, daß Hitler die 
deutſche Aus Ren nach Oſten fortzufezen 

gedenkt. Die eigentliche Urſache der Nichtbeantwortung 
des „Queſtionnaire“, des Gag bogen — an ſich ſchon 
ein noch nicht dageweſene diplomatiſche Unhöflichkeit — 
beweiſt, daß Hitler ſeine Intentionen weder bekannt zu 
geben, noch ſie zu verleugnen gedenkt. Seine letzten Er⸗ 
klärungen beſtätigen nur das, was er früher gejagt hat. 
Angefangen mit der allgemeinen Wehrpflicht, über den 
Einmarſch ins Rheinland bis zu den neueſten Attacken 
auf Danzig, iſt die deutſche Politik folgerichtig, auf das 
Ziel eines großen deutſchen Empire im Oſten eingeſtellt. 

Sowohl die Bemühungen, das franzöſiſche Bündnis⸗ 
jyſtem durch wirtſchaftliche Durchdringung der betreffen ⸗ 
den Länder auseinanderzubrechen, wie die reichen Subſi⸗ 
dien, die das Dritte Reich den pro⸗ nationalſozialiſt. chen 
Parteien in ſeinen Nachbarländern bezahlt, beſtätigen 
dieſe Auffaſſung von den Zielen der deutſchen Politik 
Schon ſind die kleineren Mächte eingeſchüchtert. 

Hier iſt die Frage geſtattet: Wie lange ſoll das noch 
weiter gehen? Wird die endgültige Beſitzergreifung Den⸗ 
zigs, Memels oder der Tſchechoſlowakei als Caſus Belli 
ungeſehen werden? Soll Deutſchland, nachdem es die 
Initiative in der europäiſchen Politik übernommen hat, 
vielleicht auch die Beherrſchung Europas übernehmen? 
Es iſt die Sache der Regierung Großbritanniens, auf 
dieſe Frage zu antworten, denn die Frage, wie ein af 
gerüſtetes Großbritannien ſeine Kräfte einzuſetzen ge⸗ 
denkt, iſt ſchlechthin entſcheidend. In manchen Kreiſen 
herrscht die Auffaſſung, daß unſererſeits dieſem „Drang 
nach Oſten, fein Halt zu bieten jet, weil die „britiſchen 
Intereſſen“ nicht berührt wären. Eine ſolche Poſttik 
aber — ganz abgeſehen davon, daß ſie der traditionellen 
engliſchen Politik in Europa ſchnurſtracks zuwiderläuft 1 
überſieht einige unglückſelige, aber ſehr entſcheidende Tat⸗ 
ſachen. Sie überſieht die durch ganz Deutſchland geira« 
gene enorme Propaganda für die Wiedergewinnung der 
olten Kolonien, und ſogar noch für weitere. Es iſt 
daß Hitler ſtändig ſich von 
Edens Warnungen, nicht die Frage der Mandatsgeblete 
onzuſchneiden, wird beeinfluſſen laſſen. Eine ſolche Po⸗ 
litik überſieht weiter die militärſche Seite der Antilägens 
heit, nämlich, daß England gar nicht in ſolchem Maße 
auftüſten kann, um von ſich aus ein Deulſchland zu beſie⸗ 
gen, das Mitteleuropa in ſich aufgenommen hat. 
überſieht weiter die Exiſtenz des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pr:- 
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les und ſchließlich die Tatſache, daß England im militä⸗ 
riſchen Sinne heute eine kontinentale Macht iſt. Die 
engliſche Regierung hat daher nur die Wahl, dieſer Ge⸗ 
fahr jetzt ſofort ins Auge zu ſehen, oder ihr ſehr balo in 
viel gefährlicherer Form gegenüberzuſtehen. Mr. Edens 
neuer Beitrag zur europiſchen Politik iſt eine neue „Lo⸗ 
carnokonferenz“. Aber da Herr Hitler es ablehnt, ſeine 
Abſichten im Oſten klar darzulegen, iſt die Ausſicht auf 
ein feſtes Abkommen im weiten Felde. a 1 

Das aber macht es nur noch dringlicher für die eng- 
liſche Regierung, klipp und klar zu verſtehen zu geben, 
wie weit ſie ſich dieſer Entwicklung gegenüber die Hände 
binden will.“ 


Kulturreaktion der Nami. 


In der letzten Nummer der „Neuen Weltbühne“ un⸗ 
terzieht der ehemalige Reichstagsabgeordnete S. Auſhäu⸗ 
ſere das Prunkſtück der nazideutſchen Sozialpolitik, eie 
Organiſation „Kraft durch Freude“ einer ſcharſen Kritik 
Der Artilel ſchließt mit folgendem Vergleich: 

„Als es in Deutſchland noch freie Arbeiter und An⸗ 
geſtellte gab, ſchufen ihre Organiſationen ein großes 
Selbſthilfewerl für Bildung und Erholung. Wanderun⸗ 
gen und Reiſen in der Gemeinſchaft der Kameraden es 
durften keiner koſtſpieligen Propaganda. Die Berufs⸗ 
verbände beſaßen Erholungsheime zum billigen Aufent⸗ 
halt ihrer Mitglieder. Die Volksbühnen brachten den 
ſchaffenden Menſchen ſoziale und künſtleriſche Erlebniſſe. 
Arbeiterſchulen, Kurſe, Arbeitsakademien und Vocks⸗ 
ſchulen vermittelten den Beſitzloſen, was ihnen die Schule 
verſagt hatte. Jugendtreffen der Arbeiter aller Länder 
hatte der Internationale Gewerkſchaftsbund veranſtaltet. 
Eine gewaltige Arbeiterſportbewegung ſorgte für Leibes 
übung und Ertüchtigung. Die ſozialiſtiſchen Bildungs⸗ 
organtfationen wußten ohne ſchreiende Reklame Aus⸗ 
landsreiſen für billiges Geld zu organiſieren. Es gab 
eine aufſtrebende Jugendbewegung und die Organiſation 
der Kinderfreunde mit mehr als 500 Ortsgruppen. Das 
war die Selbſtgeſtaltung der Freizeit. Die Sehnſucht, 
nach Feierabend wieder freier Menſch zu ſein, erfüllte 
die große Arbeiterbildungsbewegung; auch fie wollte 
Kraft durch Freude — Lebensfreude durch eigene Kraft. 
Die Deutſche Arbeitsfront hat dieſes von der deutſchen 
Arbeiterſchaft ſelbſt erbaute Kulturwerk brutal zerſtört 
und die mühſam geſammelten Groſchen der Organiſatio⸗ 
nen geraubt. Sie hat „den Ballaſt der Klaſſenkämpf⸗ 
weggeräumt“ — den Erſatz bildet eine Organiſation 
ſchlimmſter Kulturreaktion. „Kraft durch Freude“ zeigt 
auf dem Kongreß die Lebensfreude von Sklaven, iſt 
Knechtſchaft am Arbeitsplatz und in der Freizeit. Die 
elementarſte Vorausſetzung einer Freizeitgeſtaltung find 
freie Menſchen“. 
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Rußlands Uebergang zur neuen Berieflung 


Moskau, 4. Auguſt. Das Zentralepekutivkomitee 
der Sowjetunion hat angeordnet, daß der für den 25. 
November einzuberufende Rätekongreß der SSSR als 
außerordentlicher zu betrachten iſt. Die lokalen Räte⸗ 
kongreſſe werden ab 1. Oktober bis 15. November lagen. 
Im Einvernehmen mit der Entſchließung des ſiebenten 
Kongreſſes ſind von den bevorſtehenden Rätekongreſſe 
die Machtorgane nicht zu wählen, da in den nächſten or⸗ 
dentlichen Wahlen die Organe der ſowjetruſſiſchen 
Staatsmacht auf der Grundlage des neuen Wahlſyſtems 
vorgenommen werden. ö 


Neue ſowietruſſiſche Goldſendungen 
nach Amerila. | 


Die Bundesreſervebank in Neuyork hat im Laufe 
dieſer Woche zwei weitere Goldſendungen von je 31 000 
und 40 000 Dollar von der Staatsbank der Sowjetunion 
erhalten. Die ſowjetruſſiſchen Goldſendungen im Jui 
belaufen ſich bisher auf insgeſamt 281 000 Dollar. Dieſe 
Goldſendungen dienen zur Abdeckung laufender Zah⸗ 
lungsverpflichtungen der ſowjetruſſiſchen Handelsgeſell 
haft in den Vereinigten Staaten — Amtorg Trading 
Corp. ö 
5 de die letzten großen Sowjetbeſtellungen für die 
Erdölinduſtrie in Amerika gegen Barzahlung erfolgt ſind, 
ſo iſt jetzt mit dem weiteren Anſteigen der ſowjetruſſiſchen 
Goldſendungen zu rechnen. 5 


Wieder Kämpfe in China. 


Nanking, 4. Auguſt. Meldungen aus Kanton be⸗ 
ſagen, daß etwa 5000 Mann Kwangſi⸗Truppen in Kwan⸗ 
tung einen Abſchnitt etwa 100 Kilometer ſüdlich von 
Wutſchou und 75 Kilometer nordöſtlich von Franzöſiſck⸗ 
Kwantſchouwan beſetzt haben. Es werden Verſtärkungen 
herangezogen mit dem Ziele der Beſezung eines Haſen⸗ 
platzes an der Kwantungnküſte. Offenſichtlich beſteht die 
Abſicht, durch das Abſchneiden des Reſtzipfels von Kwan⸗ 
Yang einen Zugang zum Meere zu gewinnen und ſomit 
Lie Landblockade zu durchbrechen. 

Gegen die eingedrungenen Kwangſitruppen wurden 
ſtarke Abteilungen der Regierungsſtreitlräfte eingeletzt 


und es kam zu Kampfgeſechten. Es verlautet, daß die 


ſtarken Regierungsſtreitkräfte, die die revoltierende Pre⸗ 
vinz Kwangſi unzünoeln. den Einmarſch in die Propiaz 
vornehmen werden. 


Wann Behandlung der Danziger Frage? 


volniſch⸗deutſcher Notenwechſel brachte leine Beilegung des Konflitts. 


Bekanntlich hat zwiſchen der polniſchen und der 
deutſchen Regierung ein Notenwechſel über den Danziger 
Zwiſchenſall beim Beſuch des deutſchen Kreuzers „Leip⸗ 
zig“ ſtattgefunden. Polen erhielt nämlich vom Völker⸗ 
kundrat den Auftrag, von der deutſchen Regierung Auf: 
klärung über die Vorgänge beim Beſuch des Kreuzers 
einzuholen. 

Die Veröffentlichung der ausgetauschten Noten iſt 
bisher noch nicht erfolgt, doch iſt ihr Text jetzt annähernd 
bekannt. 

Die pol niſche Note beſchränkt ſich unter Hin⸗ 
weius auf die Genfer Verhandlungen lediglich auf die 
Anfrage, warum das Offizierkorps des denlſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs „Leipzig“ durch die Unterlaſſung des traditionel⸗ 
len Beſuches den Danziger Völkerbundskommiſſar brüs⸗ 
liert habe. 

Die deutſche Antwortnote führt aus, daß 
hie Offiziere der „Leipzig“ inſtruktionsgemäß gehundelt 
haben. Die Begrüßung Leſters ſei unterblieben, weil 
dieſer letztes Jaht bei einem ähnlichen Beſuch deutſche 
Maarineaffigere in die peinliche Lage verſetzt habe, im 
gleichen Haufe mit Führern der Danziger Oppoſition zu⸗ 
ſammenzutreffen, die das deutſche Staatsoberpaupt ver⸗ 
unglimpft hätten, 

Die Antwort der deutſchen Reichsregierung gibt alfo 
nue das zu, was ſofort als der Grund für die Brüskie⸗ 
rung des Völkerbundskommiſſars angeſehen wurde. Cs 
iſt daher verwunderlich, daß bei der von polniſcher Seite 
erfolgten Bekanntgabe des Notenwechſels der Eindruck 
erweckt wurde, ols ſei der Zwiſchenfall durch den polni⸗ 
ſchen Außenminiſter beigelegt worden, denn nach dem 


Inhalt der deutſchen Antwortnote iſt dies doch nicht 
Fall. Und es iſt daher fehr ſvaglich, ab ſich der Völker: 
dundsrat mit ſolch einer Erledigung der Angelegender: 
zufrieden geben wird. 

Der Völlerbundsrat hat wie man weiß, für die Be⸗ 
aufſichtigung der Geſchehniſſe in Danzig ein Dreier⸗ 
Iomitee aus Vertretern Englands, Frankreichs und Por 
tugals eingeſetzt. Die vom Danziger Senat erlaſſenen 
Verordnungen bezüglich der politiſchen Parteien und der 
ſazialen Organiſationen ſowie über Einführung der 
„Schutzhaft“, welche Veroronungen als verfaſſungswir⸗ 
rig angeſehen werden, haben die Einberufung des Dreier 
tomitees notwendig gemacht. Für den Zuſammentritt 
dieſes Dreierkomitees iſt London als Beratungsort in 
Ausſicht genommen worden, weil der engliſche Außrn⸗ 
minıfter Eden gegenwärtig Natsvorſitzender und auch 
Referent für Danziger Angelegenheiten iſt. Doch iſt eng 
liſcherſeits eine gew eſſe Verſchleppungstaktik eingeſchlag en 
wotben, mit dem Hinwis, daß erſt ein eingehender Be⸗ 
5 des Danziger Völkerbundskommiſſars eintreffen 
müſſe. 

Nun iſt der Bericht des Danziger Kommiſſars ein⸗ 
getroffen. Und zie politiſche und juriſtiſche Abteilung 
des Völ erbundsſekretariats haben inzwiſchen die Danzi⸗ 
ger „Geictzesdelretz“ eingehend geprüft. Man iſt zu dem 
Ergebnis gelanı* daß ſie ohne jeden Zweifel eine 
Verletzung der Danziger vom Völkerbund garan⸗ 
tierten Verfaſſung und der einſchlägigen Artikel des Ber⸗ 
ſailler Vertrages darſtellen. i 

Cs ift daher anzunehmen, daß das Dreierkomttee 
bald gut Behandlung der Danziger Frage zuſammentre . 
ten werd. 


f 


Serhsitundentan für den verabau gefordert 


die Eröffnung des Internationalen Vergarbeitertongreſſes in Prags. 


rag, 4. Auguft. Hier begann geſtern der 32. In⸗ 
ternationale Bergarbeiter ⸗Kongreß feine Beratungen. An 
dem ſtongretz, ber bis zum 6. Auguft dauern wird, nel 
men Delegierte aus den Vereinigten Staaten, England, 
Frankreich, Belgien, Holland, Norwegen, Polen, Lugem⸗ 
burg, Rumänien, Spanien, Schweden, Ungarn und 
Jugoflamuien teil. 


Der ongrez nahm einſtimmig den Vericht des 


franzöſiſchen Delegierten an, welcher die Forderung der 
stündigen Tagesarbeitägeit und ber 36ftündigen Arbeits 
woche im Bergbau enthält, 

Der Vorſitzende Vigne (Frankreich) eröffnete den 
Kongreß mit einer Begrüßung der Teilnehmer, worauf 
er ſofort dem Generalſekretär des Internationalen Ver⸗ 
bandes Edwards das Wort zur Verleſung des Tele⸗ 
gramms erteilte, das Schmidt und Talalaj im Namen 
der ſowjetruſſiſchen Bergarbeiterorganiſation an den 
Prager Kongreß richteten. 

In dem Telegramm, das mit Rülckſicht auf die Ver⸗ 
ſuche zur Anknüpfung von Beziehungen zu den ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Bergarbeitern ſeitens des Internationalen Berg: 
atbeiterverbandes vom Kongreß mit großer Aufmerkſau⸗ 
leit angehört wurde, heißt es: „Im Namen von 1%, Mil⸗ 
Ionen organifierter Bergarbeiter der USSR ſenden die 
Gewerkſchaften der Kohlenarbeiter, Erzbergarbeiter, 
Nayhthaarbeiter Euch in Prag verſammelten Klaſſen⸗ 
und Berufsbrüdern einen proletariſchen Gruß. In dieſer 
drehenden Stunde der faſchiſtiſchen Kriegsprovokation 
und der faſchiſtiſchen Angriffe gegen das freiheitsliebende 
ſpaniſche Volk hoffen wir, daß Geuer Kongreß alle Kräfte 
einſetzt, um die Einheitsfront und die Einheit 
der Arbeiterklaſſe, die die Hauptbedingung des 
erfolgreichen Kampfes gegen Faſchismus, für den Frie⸗ 
den und die Verbeſſerung der Lebenslage der Bergarbei⸗ 
ter find, zu realifieren. Mir grüßen die franzöſiſchen und 
belgiſchen Bergarbeiter, die ihre Gewerkſchaftseinheit 
verwirklicht und durch geſchloſſenen, organiſterten Kampf 
bedeutende Erfolge erreicht haben. Wir ſenden einen 
flammenden Gruß den heroiſchen Bergarbeitern Spa⸗ 


niens, die in den erſten Reihen der ſelbſtaufopfernden 


Kämpfer gegen den Faſchismus für die demokratiſche Re⸗ 
publik um den Sieg der Volksfront in Spanien ſtehen.“ 

Der Generalſekretär Edwards erſuchte ferner die 
Verſammlung um die einmütige Annahme einer Reſolu⸗ 
tion, in welcher den ſpaniſchen Bergarbeitern die Sym⸗ 
pathien zu ihrem heldenhaften Kampf gegen den Faſchis ⸗ 
mus ausgeſprochen werden. N 

Der Vorſißende Vigne erſuchte um die Zuſtimmung 
der Verſammlung zur Abſendung eines Danktelegramms 
an den ſtsverband der ſowjetruſſiſchen Berg⸗ 
arbeiter und dankte für die einmütige Annahme der Ne⸗ 


ſolution betreffend die ſpaniſchen Bergarbeiter. Er 


grüßte daun die tſchechoſlowakiſchen Bergarbeiter and 
gab der Freude Ausdruck, daß der Kongreß in einem 
Lande zufammentritt, die eine Inſel der Freiheit und ber 
Demokratie iſt. 

Am Namen der koalierten Bergarbeiterverbände und 


der tſchechoſlowakiſchen Gewerkſchaftsvereinigung begrüßt: 
den Kongreß Abgeordneter Brozik und im Namen drr 
Union der deutſchen Bergarbeiter in der Tichechoflomak- 
ſchen Republik Zimmer. N 

Der Vorſitzende Vigne hielt hierauf eine große 
Rede, in der er zunächſt der verſtorbenen Arbeiter der 
Bergarbeiter⸗Internationale, insbeſondere des ermorde · 
ten Führers der deutſchen Bergarbeiter Fritz Rafe ⸗ 
mann gedachte. Er gab der Solidarität der interna · 
tionalen Bergarbeiterſchaft mit den deutſchen Bergarbei⸗ 
tern Ausdruck, gedachte auch der Bergarbeiter des Saar⸗ 
gebiets, die noch an dem letzten Kongreß in Lille teilge⸗ 
nommen haben, richtete einen Gruck an die ruſſiſchen 
Bergarbeiter und befaßte ſich mit den Verhältniſſen der 
Bergarbeiter in den verſchiedenen Staaten. Er verwies 
hierbei auf die Erfolge, die in der lezten Zeit in Frank⸗ 
reich durch die Einführung der 36ſtündigen Arbeitswoche 
für die Bergarbeiter, der obligatoriſchen Kollektivver⸗ 
träge und durch den Bergbau⸗Produktionsplan erzielt 
wurden, ſowie auf die in Belgien und in den Vereinigten 
Staaten erreichten Ergebniſſe. Auf Grund dieſer Erſolge 
forderte er die Bergarbeiterſchaft zu einer erhöhten Ta- 
tigkeit zwecks Zuſammenſchluſſes ihrer Kräfte und gr 
einem ſeſten Kampf für dei Demokratie und gegen den 
Faſchismus auf. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde ſodann 
der Beſchluß über die Forderung des 6ſtündigen Arbeits 
tages und der 36ſtündigen Arbeitswoche gefaßt. 


80000 franzöſiſche Lehrer tagen. 


In Lille fand ein Kongreß des Syndikats der fran⸗ 
zöſiſchen Lehrerſchaft ſtatt, das über 80 000 von insgeſamt 
130 000 Lehrern aus Frankreich und den franzöſiſchen 
Kolonien vereinigt. Seit den Zeiten Poincares können 
ſich die Lehrer in Frankreich in einem dem allgewerk⸗ 
ſchaftlichen Arbeitsberband angegliederten Gewerkſchafle⸗ 
ſyndikat frei organiſieren. Die franzöſiſchen Lehrer ver ⸗ 
langen von der Regierung eine Regelung ihrer Bezüge 
und eine beſſere Regelung der Dienſtvorrückung für die 
jungen Lehrer ſowie verſchiedene Unterrichts⸗ und fogiel- 
Reformen. 


Explosion 
in einer ſtalieniſchen Dynamitfabril. 
Bisher 5 Tote. 

Kom, 4. Auguft. Wie die Agentur Stefani be: 
richtet, ereignete ſich in Orbetello (etwa 100 Kim, nord⸗ 
weſtlich von Rom am Meer gelegen) in einer Dynamit- 
fabrik aus unbekannten Gründen eine Explosion. Man 
beklagt 5 Tote und mehrere Schwerverletzte ſowie eine 
Reihe Leichtverletzter. Man vermutet noch weitere Opſer 
unter den Trümmern. Van dem Unglück wurden drei 
Abteilungen der Fabrik, die einet Priwatgeſellſchaſt ge 
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Lodzer Tageschronil. 


Bon der Arbeitsfront. 
Ein neuer Streik. 


Geſtern iſt es zu einem neuen Streik gekommen, und 
tin der Fabrik von Szaniewo, Cegielniana 40. Ur⸗ 
he des Konflikts iſt die Entlaſſung einer Arbeiterin, 
Kauf dieſe Weiſe wegen Beleidigung des Fabrikleiters 
maßregelt wurde. Die Arbeiter ſtellten ſich jedoch auf 
Standpunkt, daß die Entlaſſung der Arbeiterin un⸗ 
lahtfertigt iſt und traten in den Streik, ihre Weiterbe⸗ 
gung fordernd. Der Fabrikbeſitzer als auch der 
ler haben Lodz verlaſſen, jo daß Verhandlungen bis⸗ 
nicht aufgenommen werden konnten. 


Beendigung des Streits in der Glashütte Ge⸗Ha. 
Wie berichtet, ſind die Arbeiter der Glashütte Ge⸗ 
Nowa 22/24, wegen eines Streites in der Ur 
frage in den Streik getreten. Die aufgenommenen 

handlungen führten aber bald zu einer Einigung, To 
die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 


Arbeiter bewachen die Maſchinen des Fabrikanten. 


Wie berichtet, find die Arbeiter der Firma Gait- 
, Legjonow 13, in der vorigen Woche in den Streit 
Wen, da der Fabrikbeſitzer die Auszahlung der be⸗ 
beträchtlich angewachſenen Lohnrückſtände immer 
er hinauszögerte. Auf der letzten Konferenz im Ar⸗ 
Muſpektorat erklärte der Fabrikant, daß er einen Teil 
Vaſchinen verkaufen wolle, um für den Erlös die 
rungen der Arbeiter begleichen zu können. Die 
ier, die ſcheinbar ſchlechte Erfahrungen mit oieſem 
eund gemacht haben, trauen ihm jedoch nicht und 
die Maſchinen nicht aus der Fabrik hinaustragen, 
befürchten, daß ſie dann überhaupt nichts mehr er⸗ 
alen werden. 


Schiedsſpr h in der Kottoninduſtrie. 

Die beim letzten Streik in der Kottoninduſtrie einge⸗ 
Fachkommiſſion zur Regelung verſchiedener ſtritti⸗ 
ragen konnte bisher nur einen Teil der. geiteilten 
ben löſen, während die noch offenen Streitfragen 
dem Wege eines Schiedsſpruches durch den Bezirks⸗ 
Aleinſpektor entſchieden werden ſollen. Unter Vorſitz 
Mbeitsinſpektors Wyrzykowſki fand geſtern die erſte 
ug der Schiedskommiſſion ſtatt. Der Schiedsſpruch 
in der nächſten Woche erwartet. 


nt es zu einem Streik der Sniſonarbeiter 
in Pabianice? 


| Nachdem es den Saiſonarbeitern in Lodz gelungen 
t alle ihre Forderungen — mit Ausnahme der 
erhöhung, — durchzuführen, haben auch die Saiſon⸗ 
er von Pabianice eine Aktion hinſichtlich einer Re⸗ 
ling verſchiedener Fragen eingeleitet. Es fand eine 
Meammlung der Saſonarbeiter ſtatt, die eine Delega⸗ 
Uu Verhandlungen mit der Stadtverwaltung be: 
mihtigten. Für den Fall, daß ein Ergebnis nich! 
elt werden ſollte, beſchloſſen die Arbeiter, am 3. Aus 
in den Streik zu treten. Die erſten Verhandlungen 
der Stadtverwaltung führten zwar zu leinem Er⸗ 
Mis, doch ſahen die Arbeiter von der Aufnahme des 
Alils zunächſt ab, da die Verhandlungen noch im 
ige find. Die Saiſonarbeiter von Pabianice, deren 
l 500 beträgt, verlangen Beſchäftigung an 6 Tagen 
r Woche ſowie die in Lodz verpflichtenden Lohnſäge. 


(ig 


Streit beim Wegebau Lodz Brzeziny. 


Auf der von Lodz nach Brzeziny und Rama füh- 
aden Wojewodſchaftsſtraße werden gegenwärtig auf 
m Aöſchnitt des 43. und 44. Kilometers Wegebauarbei⸗ 
M geführt, jo daß der Verkehr auf dieſer Strecke ge⸗ 
At iſt. Bei dieſen Arbeiten find 270 Arbeiter be⸗ 
Aftigt, denen bisher Akkordlöhne gezahlt wurden. Da 
ie jedoch ſehr niedrig waren und die Arbeiter ſich ſehr 
Über anſtrengen mußten, um einen annehmbaren Lohn 
erzielen, ſind fie jetzt mit der Forderung hervorgetre⸗ 
ihnen einen Tageslohn zuzuerkennen. Dieſe For⸗ 

ing wurde jedoch abgewieſen, was zur Folge hatte, 
i die Arbeiter die Arbeit niederlegten. Die Behörden 
bemüht, den Konflikt jo ſchnell wie möglich beizu⸗ 


zarbeiterſtreik in Koluszki, Zlotwiny und Strutow 


In Koluszki und dem benachbarten Slotwinn ſind 
He Atbeiter von fünf Ziegeleien in den Streik getreten. 
Ne Arbeiter, 300 an der Zahl, halten die Ziegeleien 
jet. Sie verlangen den Abſchluß eines Sammelao⸗ 
mmens, welche Forderung von den Ziegeleibeſitzern 
Übgelehnt wurde. Zur Schlichtung des Streites hat ſich 
uus Lodz der Arbeitsinſpektor Wroblewſki nach Koluszki 
n 


In der Ziegelei von Wolpert in Strykow traten 
Dr einigen Tagen die Arbeiter wegen beabſichtigte 
Mllaſſungen in den Okkupationsſtreik. Die vom Arbei⸗ 
kein 


werband eingeleiteten Verhandlungen zeitigten 
auf eie 


ebnis und es beſtand auch keine Ausſicht 


kaldige Beilegung des Konflikts. Die ſtreikenden dürfte große Not geweſen ſein. 
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Solkszettung — Mittwoch, den 5. Auguſt 1936. 


leiarbeiter wandten ſich daher an die Arbeiter der Abri- | 


gen Arbeitsſtätten in Strykow mit der Aufforderung, ſie 
durch einen Sympathieſtreik zu unterſtützen. Dieſer Auf⸗ 
forderung wurde Folge geleiſtet, indem in allen Betri:- 
ben in Strykow die Arbeit niedergelegt wurde. Die 
Verhandlungen in Sachen des Konflikts in der Ziegelei 
ſind jetzt wieder aufgenommen worden. 


— — 


der Schrecken der Exmiſſſon. 
Die Frau mirft ſich vor die Straßenbahn, der Mann vom 
Herzſchlag getroſſen. 

Die in use Przejazdſtraße 68 wohnhaften Ehe⸗ 
leute Frey wa emen letztens in eine ſchwierige materielle 
Lage ge rant und konnten keine Miete zahlen, weshalb 
ſie aus der ihrer Wohnung ausgeſiedelt werden ſollten. 
Dieſe Ausſiedelung ſollte am geſtrigen Dienstag ſtattfin⸗ 
den. Hierüber geriet die Frau, Jozefa, ſo in Verzweif⸗ 
lung, daß ſie wie geiſtesgeſtört umherging. In ihrer 
Verzweiflung warf ſie ſich unter einen Straßenbahnzug 
und trug ſchwere Verletzungen davon, ſo daß ſie in ein 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Am Sonntag ging 
der Ehemann aus und erlitt vor dem Haufe Petrikauer 
Straße 23 einen Herzſchlag, der den Tod zur Folge hatte 
Die Ausſiedlung der nun verwitweten Frau Frey wird 
erſt nach ihrer Rückkehr aus dem Krankenhauſe ſtattfinden 

13) 


Urlaubsantritte. 

Der Vizeſtadtpräſident Kozlowſti Kazimierz hat ge⸗ 
ſtern einen vierwöchigen Erholungsurlaub angetreten. 
Desgleichen hat der Leiter der allgemeinen Abteilung 
des Wojewodſchaftsamtes, Alexander Tymieniecki, ge⸗ 
ſtern ſeinen Erholungsurlaub angetreten. 


Erweiterung des Moscickikrankenhauſes. 

Wie geſtern berichtet, hat das Amt für Sozialber⸗ 
ſicherungen in Warſchau bereits das Einverſtändnis zur 
Ausfertigung der Heilanſtalt der Sozialverſicherungsan⸗ 
ſtalt in der Zimnaſtraße gegeben. Wie wir nun erfahren, 
ſoll auch das Gebäude des Moscicki⸗Krankenhauſes in der 
Zagajnikowaſtraße durch Anbau eines Flügels von der 
Seite der Narutowiczſtraße aus erweitert werden, wo⸗ 
durch Platz für 100 neue Betten geſchaffen werden ſoll. 
Die vorbereitenden Arbeiten ſollen noch in dieſem Jahre 
beginnen. Im Zuſammenhang mit der Vergrößerung 
des Krankenhauſes hat ſich die Notwendigkeit der Errich⸗ 
tung eines neuen Brunnens erwieſen, da der gegenwär⸗ 
tige Brunnen nicht genügend Waſſer liefert. Angeſichts 
deſſen hat die Sozialverſicherungsanſtalt bereits eine 
Summe von 100 000 Zloty für die Erbauung eines ar⸗ 
theſiſchen Brunnens beſtimmt. 


Tie Zahl der Rundſunkhörer wieder gestiegen. 

Den Angaben der Poſt zufolge iſt die Zahl der Ra⸗ 
dioabonnenten in Lodz im Laufe des Monats Juli wie: 
der etwas geſtiegen, was im Hinblick auf die Sommerzeit 
als doppelt günſtge Erſcheinung gewertet werden muß. 
Und zwar betrug die Zahl der Radioabonnenten am 1. 
Juli 28 719 Perſonen. Hinzu kamen im Laufe des Mo⸗ 
nats Juli 545 Abonnenten, geſtrichen wurden 452, 79 
daß der Stand am 1. Auguſt 28 812 betrug. 


Ein neuer Diebestrid. 

Der aus Petrikau nach Lodz gekommene Majer Sy⸗ 
tenberger fiel einem neuen Diebestrick zum Opfer. WI 
er mit einem Paket in der Hand durch die Nowomiej'ka 
ging, ſah er am Boden 20 Groſchen liegen. Er ſtellte 
das ziemlich ſchwere Paket zur Erde und beugte ſich herab 
um die 20 Groſchen aufzuheben. In dieſem Moment 
ſprang ein Mann hinzu, ergriff das am Boden liegende 
Paket, in welchem ſich Peitſchenriemen im Werte von 
30 Zloty befanden, und flüchtete. Der Dieb konnte ent: 
kommen. Zweiſellos hat der Dieb die 20 Groſchen auf 
den Boden geworfen, um auf dieſe Weiſe leichter ſeln 
Diebeshandwerk ausführen zu können. 


Unfälle. 

Auf dem Gincberg⸗Ring lief die Händlerin Miria 
Olſenberg, wohnhaft Baluter Ring 7, hinter einem Bur⸗ 
ſchen her, der ihr Obſt geſtohlen hatte. Sie glitt hierbei 
aus und fiel jo unglücklich hin, daß ſie ein Bein brach. 
Die Verunglückte mußte einem Krankenhauſe zugefühı 
werden. — Vor dem Hauſe Pomorſka 86 wurde die Emi⸗ 
lie Hermann, Matejkoſtraße 10 wohnhaft, von einer 
Straßenbahn umgeriſſen. Die Frau erlitt zum Glück 
nur leichtere Verletzungen und konnte von der Rettungs 
bereitſchaft nach Erteilung der erſten Hilfe am Orte zu⸗ 
rückgelaſſen werden. — In der Napiorkowſkiſtraße fiel 
der 20jährige Moszek Klajn aus Rzgow beim Heraus⸗ 
ſpringen aus der Straßenbahn hin und trug allgemeine 
leichtere Verletzungen davon. — Auf der Brzeziner 
Chauſſee wurde der 29jährige Stefan Kruſiak aus dem 
Dorfe Zawady bei Brzeziny von einem Wagen überfah⸗ 
ren. Dem Bedauernswerten wurden beide Beine yebrı- 
chen. Er wurde ins Krankenhaus nach Lodz geſchafft. 


Arbeitsloſer erhängt ſich. 

In Ozorkow erhängte ſich in feiner Wohnung in ber 
Lenczycka 87 der arbeitsloſe Joſef Grzelak. Die Tat 
wurde erſt ſehr ſpät bemerkt, ſo daß Wiederbelebungsver 


ſuche erfolglos blieben. Urſache der Verzweiflungsta! 


Biutige Auseinanderſetzung. 

In der Drewnowfkaſtraße kam es geſtern nacht zwi⸗ 
ſchen einigen Raufbolden zu einem Streit. Bald blitzten 
die Meſſer auf und die Männer ſtachen auf einander ein. 
Zwei Männer, und zwar der 25jährige Mieczyſlaw Com⸗ 
brzynſki, wohnhaft Drewnowſka 62, und der 25jährige 
Stefan Jackowſki, Drewnowſka 36, erzielten mehrere 
Meſſerſtiche und mußten von der Retiungsbereitſchaft 


nach Hauſe geſchafft werden. 
Zwei Selbſtmordverſuche. a 

In ihrer Wohnung Wolborſka 10 trank die 51jäh⸗ 
rige Chiwa Liszenbaum in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Kar 
bol. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. — In der Limanowfkiſtraße trank die 
28 Jahre alte obdachloſe Sura Liberman Brennſp'ritus. 
Auch ſie wurde einem Krankenhauſe zugeführt. 


Tödlicher Abſturz vom Dach. 

In der Kilinſkiſtraße 141 ereignete ſich ein tragiſches 
Unglück, das den Tod eines Menſchen zur Folge hatte. 
Der hierſelbſt wohnhafte Piotr Prus wollte auf dem 
Dach des dreiſtöckigen Hofgebäudes eine Ausbeſſerung 
durchführen. Als er ſich hierbei dem Dachrande näherte, 
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Der Verun⸗ 
glückte fiel auf einen Balkon des erſten Stockwerkes, wo 
er mit gebrochenen Beinen und einem Schädelbruch be⸗ 
wußtlos liegen blieb. Es wurde die Rettungsbereitlſchaft 
herbeigerufen, die den Bedauernswerten ins Kranken⸗ 
haus überführte, wo er jedoch kurz nach der Einlieſerung 
ſtarb. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Miynar 
ſta 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosei 2; A. Perelman 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
le Iſti, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiege 27. 
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Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Unummummmmmmmmmmeummeummemmmunmmemmunum, 


Ein ſchwarzer Tag für Einbrecher. 
Sieben Diebe auf friſcher Tat ertappt. 


In der Sommerzeit, da viele 
der Sommerfriſche weilen, ſind bekanntlich Wohnungs⸗ 
diebſtähle und Einbrüche an der Tagesordnung. Um 
dem Treiben der Einbrecher Einhalt zu bieten, haben die 
Polizeibehörren die diesbezüglichen Beobachtungen be⸗ 
deutend verſchärft, indem vok allen in der Racht die Pos; 
lizeipatrouillen verſtärkt wurden uſw. Dieſe Vorbeu⸗ 
gungsmaßnahmen blieben nicht ohne Erfolg, indem 
allein in der geſtrigen Nacht ſieben Einbrecher auf friſcher 
Tat ertappt wurden. ‘ 

So ſtieß eine Polizeipatrouille in der Zydowſkaſtraße 
auf zwei Einbrecher, die gerade von einer geleiſteten „Ar 
beit“ zurückkehrten. Die beiden wurden feſtgenommen 
und erwieſen ſich als Chaim Plawner, wohnhaft Bere 
Joſelewiczſtraße 18, und Szaja Kuks, ohne beſtimmten 


Stadteinwohner in 


Wohnort. Bei den Einbrechern wurden Nachſchlüſſel 
und anderes Diebeshandwerkzeug ſowie verſchiedene 
Schmuckſachen, die vom Diebſtahl herrührten, gefun⸗ 


Sie wurden ins Arreſtlokal abgeführt. 
In einem zweiten Fall wurden drei Einbrecher in 
der Zachodniaſtraße abgefaßt, als ſie mit einem Sack voll 


den. 


Diebesbeute das Weite ſuchten. Der Sack enthieit 
Schuhe, die in dem Schuhwarengeſchäft des Spur 


Hecht, 11. Liſtopada 22, geſtohlen wurden. Die Einbre⸗ 
cher erwieſen ſich als Joſef Stempien, wohnhaft Przen⸗ 
dzalniana 80, Stefan Dubis, Emilienſtraße 44, und 
Zygmunt Marczak, ohne beſtimmten Wohnort. Auch fe 
wurden hinter die ſchwediſchen Gardinen gebracht. 

In der Pilſudſkiſtraße wurden zwei Männer dabei 
gefaßt, als fie einen Straßenfiost aufbrechen wollten. 
Die beiden erwieſen ſich als Szapſio Lasman, wohnhaft 


Pilſudſkiſtraße 35, und Lajb Fogiel, Skladowa 33. Sie 
wurden gleichfalls ins Arreſtlokal abgeführt. 
Geſchäftliches. 
Was ein jeder wiſſen muß. In der gegenwärtigen 


wirtſchaftlich ſchweren Zeit wiegt der günſtige Einkauf 
aller Gebrauchsartikel doppelt auf. Ein jedermann ſollte 
ſich ſchon längſt davon überzeugt haben, daß die billigite 
Einkaufsquelle in Lodz der Konſum bei der Wiazewer 
Manufaktur iſt. Gegenwärtig werden Tag⸗ und Nacht⸗ 
wäſche ſowie verſchiedene andere Erzeugniſſe der Widze 
wer Manufaktur zu den denkbar niedrigſten Preiſen ver⸗ 
kauft. Auch Reſter und Brackwaren werden faſt zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 


—ñ . ̃ 7˙ . TE EN 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojny. Sonnabend den 8. Auguſt, findet eine Sitzung 
des Vorſtandes der Ortsgruppe Chojny ſtatt. 
ieee 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in du 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſonderg 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſeſter 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 
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Gegen die Vergewaltigung Danzigs. 
Pp S und Klaſſenkampfgewerkſchaften hatten für 
den 1. Auguſt nach Bismarckhütte eine große Proteſtal⸗ 
tion gegen Faſchismus, Krieg und die Vergewaltigung 


Danzigs durch die Nazis nach dem Brzeſinaſchen Saal 


einberufen. Die Kundgebung war von einigen tauſend 
Perſonen beſucht. Gewiſſe Kreiſe der Sanacja, die die 
Aktivität der Antifaſchiſten nicht dulden wollen, verſuch⸗ 
ten ſowohl das Lokal zu hintertreiben als auch ein Ver⸗ 
bot der Verſammlung zu erlangen, was aber mißlang. 


Die ſogenannten Aufſtändiſchen, die gekommen waren, 


um die Verſammlung zu ſtören, waren während des Re⸗ 
ferats des Genoſſen Janta diejenigen, die am meiſten 
mit Beifall den Ausführungen des Redners folgten und 
ſehr richtig die Gefahr für die Welt im Hitlerismus jahr 
Genoſſe Janta ging zunächſt auf die Sabotage der 
Sanatoren gegenüber der PPS und den Klaſſenkampf⸗ 
gewerkſchaften ein und erklärte, daß die Zeiten vorbei 
find, wo die PRS ſich von irgend jemanden verleumden 
ließe. Arbeiter der PPS waren es, die um ein unab- 
hängiges Polen gekämpft haben und ſie werden es nicht 
dulden, daß es jetzt dem Faſchismus verfällt. Sehr aus⸗ 
führlich beſchäftigte ſich Gen. Janta mit der Danziger 
Frage und erklärte, daß von Danzig die Kriegsgefahr 
komme, da man nicht weiß, was aus der Welt werden 
kann, wenn einmal die Dinge für eine Vernichtung der 
Weltdemokratie durch den Faſchismus reif find. Die 
Arbeiterſchaft hat das größte Intereſſe an der Demofri- 
tie und am Frieden, denn nur ſo iſt die Verwirklichung 
ſozialiſtiſcher Ziele möglich. ö 


Nach dem Referat fand eine ſehr eingehende Dis⸗ 


kuſſion ſtatt, worauf eine Reſolution angenommen wurde 
die ſich gegen die Nazibeſtrebungen in Danzig richtet, von 
der Regierung den Bruch der Freundſchaft mit Hitler⸗ 
deutſchland und den Anſchluß an den demokratiſchen 
Block, der allein Frieden und Freiheit der Welt garan⸗ 
tieren kann, fordert. Die Arbeiterſchaft erklärt den Fa⸗ 
ſchismus als eine der größten Gefahren für Frieden und 
Freiheit. Allein die Arbeiterſchaft iſt in der Lage, den 
Frieden zu ſichern, was nur erfolgen kann, wenn ſie 
einig und geſchloſſen iſt. Die Reſolution fordert dann 
auch noch freie Wahlen in Polen und eine Regierung, 
die dem Willen des Volkes entſpricht. 


Die außerordentlich gut beſuchte Verſammlung, die 
vom Kampf gegen den Faſchismus beſeelt war, fordert 
die Einheit der Arbeiterklaſſe zur Sicherung des Frie⸗ 
dens und zur Errichtung der ſozialiſtiſchen Geſellſchafts⸗ 
ordnung. n 


Ein Erfolg der Klaſſenkampfgewerkſchaften. 

Bei den Betriebsratswahlen auf der „Eminenz⸗ 
grube“ bei Kattowitz haben die Klaſſenkampfgewerkſchaf⸗ 
ten einen ſchönen Erfolg davongetragen. Bei vier einge⸗ 
reichten Liſten wurden insgeſamt 804 gültige Stimmen 
abgegeben, von denen auf die Liſte des Bergarbeiterver⸗ 
bandes 357 Stimmen entfielen und 4 Betriebsräte und 
ein Erfagmann, die 333 erhielt 207 Stimmen. zwei 
Betriebsräte und einen Erſatzmann und die PBS 177 
Stimmen und zwei Betriebsräte. Außerdem wurde eine 
wilde Liſte, Klein, abgegeben, die 63 Stimmen erhielt 
und leer ausging. Die wilde Liſte iſt von einigen frähe⸗ 
ren Mitgliedern des polniſchen Bergarbeiterverbandes 
eingereicht worden und bildet eine Schädigung der 
Klaſſenkampfgewerkſchaften, die ein Mandat mehr erint- 
gen konnte, wenn eine geſchloſſene Front beſtanden hätte. 
Jedenfalls hat der polniſche Bergarbeiterverband 
Führung erlangt, die ſehr deutlich beweiſt, daß die Ar⸗ 
*“siter ſich endlich von den ſogenannten friedliche, 
zerkſchaften abwenden. 


eine 


— — 


Betrüger Nitſchke enthüllt weiter. 


Wir berichteten bereits, daß im Zuſammenhang mit 
derſchiedenen Betrugsaffären ein Kaufmann Nitſchke in 
Nikolai verhaftet wurde, der nun eine Reihe von Skaats⸗ 
und Kommunalbeamten belaſtet, daß fie gegen Entgel: 
für ihn tätig waren und ihm erſt die verſchiedenen Be⸗ 
trügereien ermöglichten. Nitſchke hat aus dem. Gefäng⸗ 
nis heraus die Beſchuldigungen gegen die fraglichen Ve⸗ 
amten erhoben und der Staatsanwaltſchaft das Einſchrei 
ten ermöglicht. Wie es heißt, iſt Nitſchke bereits aus der 
Aufſtandszeit bekannt, daß er im Dienſte einer freinden 
Macht ſtand und die polniſchen Intereſſen ſchädigte. Im 
Zuſammenhang mit den Anzeigen Nitſchkes aus dem Ge⸗ 
fängnis gegen verſchiedene Beamten, iſt jetzt gegen dieſe 
as Diſziplinarverfahren eröffnet worden. 


singen 
Ein 13jähriger Einbrecher. 
Eine ſenſationelle Verhaftung, vollzog die 


mybniker Polizei. Vor etwa drei Tugen wurde in das 
Geſchäft des Georg Herger ein Einbruch verübt und 
Uhren und Bijouterien im Werte von 2000 Zloty »e⸗ 
ſtohlen. Die Ermittlungen führten zu einer Hausſuchung 
dei einem gewiſſen Wilczok, der erſt 13 Jahre alt iſt, wo 
die geſtohlenen Gegenſtände aufgefunden wurden. Im 
Verlaufe der Hausſuchung fielen der Polizei auch noch 


1. Ge⸗ 
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Aus der Wojewodſchalt Schleſien. 


den mußten, wo an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


andere geſtohlene Sachen, wie Uhren, Pelze und anderes 
in die Hand, die vom Diebſtahl beim Direktor Chriſt 
ſtammen. Der 13jährige Wilczok weigert ſich, irgend 
eine Auskunft zu geben. Man nimmt an, daß er trotz 
der Jugend die Einbrüche auf eigene Fauſt begangen hat. 


— — — 


Schwerer Wohnungs einbruch. 

In ven Mittagsſtunden des Freitag wurde in die 
Wohnung der Kaufmannsfrau Marie Preiß auf der 
Kosciuszki 12 ein ſchwerer Einbruch verübt, bei welcher 
Gelegenheit den Einbrechern etwa 3500 Zloty in bar 
und Kleidungsstücke ſowie Wertgegenſtände im Werte von 
etwa 4000 Zloty in die Hände fielen. Von den Tätern 
fehlt jede Spur, doch wird angenommen, daß fie über gie 
Verhältniſſe der Preiß ſehr gut informiert waren. 


Die unglückſelige Seilbahn in Zakopane. 

Vor etwa drei Tagen begab ſich der Kaufmann Mo⸗ 

sig Schweitzer aus Kattowitz, wo er ein Weißwarenge⸗ 
ſchäft betreibt, auf Urlaub nach Zakopane und bejud)e 
ouch den Kaſprowe Wierch mittels der Seilbahn. Einige 
Stunden ſpäter fand man ihn auf einer Telegraphen⸗ 
ſtange erhängt vor. Wie man vermutet, erlitt S. durch 
die Seilbahnfahrt einen Nervenzuſammenbruch, was den 
Selbſtmord zur Folge hatte. Andere Momente zur Ur⸗ 
ſache liegen nicht vor, da ſich Schweitzer in guten finan⸗ 
ziellen Verhältniſſen befindet. Im Zuſammenhang damit 
wird auch berichtet, daß bereits ein anderer Paſſagier 
den Verſtand verlor, als er die Seilbahn auf den Ku⸗ 
ſprowe Wierch benutzte; man fand ihn ſpäter umher⸗ 
itrend im Gebirge vor. Berückſichtigt man die verſchie⸗ 
denen Unfälle, die ſchon beim Bau dieſer Seilbahn zu 
verzeichnen waren, ſo kann man ſchon ſagen, daß es ſich 
in der Tat um ein ſehr unglückliches Unternehmen han⸗ 
delt. 2 Be : 


Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwert und Motorrad. 

Zu einem ſchweren Unfall kam es am Sonnabend 
abend auf der Straße zwiſchen Kattowitz und Domb, wia 
der Motorradfahrer Johann Palta mit ſeiner Freundin 
mit dem Fuhrwerk des Max Bonk aus Orzegon zuſam⸗ 
menſtieß. Palta und ſeine Freundin erlitten hierbei fo 
ſchwere Verletzungen, daß ſie ins Spital überführt wer⸗ 


Der Fuhrmann ſchreibt die Schuld an dieſem Unfall dem 
Palta zu, der ſein Motorrad angeblich nicht beherrſchen 
konnte. f 5 


Blutige Schlägerei in Schwientochlowißz. 

Vor einem Kiosk in Schwientochlowitz kam es zwi⸗ 
ſchen dem 29jährigen Arbeitslofen Viktor Polarezyk und 
dem Auguſt Klimek zu perſönlichen Auseinanderſetzungen, 
die ſchließlich in eine blutige Schlägerei ausarteten, jo 
daß die Polizei intervenieren mußte. Polarczyk wurde 
am Hals und an einer Hand fo ſchwer verletzt, daß er 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


Der Sturm im Gejänngis vor Gericht. 
Anläßlich der Amneſtie kam es im Kattowitzer Ge⸗ 
richtsgefängnis zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen, wobei ſich 
einige Strafgefangene in ihren Zellen verbarrikadierten 
und die Aufſeher nicht nur beleidigten, ſondern fie anch 
mit Gegenſtänden bewarfen. Nunmehr hatten ſich sie 
Urheber dieſer Zwiſchenfälle vor Gericht zu verantworten 
Eduard Walczyk, Franz Karkoſchka, Ignac Ziora wur⸗ 
den zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Zwei weꝛtere 
Angeklag'e ſtellten ſich nicht zum Termin. 


S: hſtmordverſuch infolge Entlaſſung. 
Während des Streiks bei der Kabel⸗ und Joile⸗ 
rungsfabrik in Kattowitz wurde den 34 Arbeitern, worun 
ter ſich 18 Frauen befinden, gekündigt. Obgleich der 
Streik in aller Ruhe verläuft und die Belegſchaft zuver⸗ 
ſichtlich erwartet, daß die Warſchauer Zentrale den 
WMünſchen der Arbeiter nachgeben wird, hat die Arbei⸗ 
terin Meißner aus Angſt vor der Entlaſſung zum Selbſt⸗ 
mordverſuch gegriffen und ein angebliches Gift einge⸗ 
nommen. Die. Belegſchaft verſtändigte die Rettungsge⸗ 
ſellſchaft, die die M. ins Spital überführte. 


Bielig-Biala u. Umgebung. 
Erfolgreich beendete Arbeiteraltionen. 


Der bei der Firma Hoffmann (Inhaber Gürt⸗ 
ler) in Kamitz vor fünf Wochen ausgebrochene Konflikt 
wurde am Samstag, dem 1. Auguſt, ſiegreich für die dor⸗ 
tig e Arbeiterſchaft beendet. Bei dieſer Firma wurden 
wirkliche Hungerlöhne gezahlt und die Arbeiterſchaft die⸗ 
ſes Betriebes hatte vollauf recht, wenn ſie mit Lohnfor⸗ 
derungen an die Firma herangetreten iſt. Herr Gürtler, 
der als chriſtlich⸗ſozialer Mann in unſerem Gebiete gut 
bekannt iſt, hatte damit nicht gerechnet, daß die Arbeiter 
ſeines Betriebes der freien Gewerkſchaft beitreten und 


um beſſere Lebensbedingungen kämpfen werden Daß 


7 + 


führt. 


Herr Gürtler ein Starrkopf iſt, unterliegt leinem Zwei⸗ 
fel, denn es handelt ſich in der letzten Phaſe der Ver⸗ 
handlungen um einige Groſchen und dieſe wollte Herr 


Gürtler nicht bewilligen. Um die Hungerlöhne der Ar⸗ 


beiter aufzubeſſern, war kein Geld da, aber um zur 
Olympiade nach Berlin zu fahren, dafür reichte es ſchon. 
Die Arbeiterſchaft dieſes Betriebes konnte ſich überzeugen 
daß nur durch Solidarität der Kampf ſiegreich beendet 
werden kann. In manchen Fällen erhielten einzelne Ar⸗ 
beiter bis zu 20 Groſchen Aufbeſſerung pro Stunde. Es 
wird an den Arbeitern ſelbſt liegen, die Organiſation 
noch ſtärker auszubauen, um eventuellen Angriffen ſei⸗ 


tens des Unternehmens in Zukunft entgegentreten en 


können. 5 0 
in der Bahnſtraße hatten ebenfalls Forderungen um 
eine Lohnregulierung geſtellt. Vorerſt e ſich Herr 

Weiß dieſen Forderungen gänzlich ablehnend gegenüber 

und glaubte, daß die Arbeiter ihre Forderungen nicht 

weiter verteidigen werden. Er hatte ſich aber geirrt 

Als Herr Weiß merkte, daß die Arbeiter Ernſt zu machen 

beginnen und mit einem Streik drohten, einigte er ſich 
auf alle Forderungen, und ſo konnte der Ausbruch des 

Streikes vermieden werden. 


Streik in Lobmitz. 7 
In der Metallſägeerzeugung in Lobnitz haben die 
Arbeiter an die Firmenleitung eine Forderung um Er⸗ 
höhung der Löhne um 20 Prozent geſtellt. Nachdem die 
Firma die Erfüllung dieſer Forderung abgelehnt hat, 
traten die Arbeiter in einen Olkupationsſtreik, welcher 
bereits die zweite Woche dauert. Am Montag dieſer 
Woche verſuchte nun die Firmenleitung, die Arbeiter zur 
Aufnahme der Arbeit zu gewinnen, indem ſie ihnen er⸗ 
klärte, daß dieſe Forderungen beim Arbeitsinſpektor 
bereits bereinigt wurden und die Arbeiter wieder dit 
Arbeit beginnen können. Die Arbeiterſchaft ging jebod 
nicht auf dieſen Leim. Sie erkundigte ſich vorerſt im 
Sekretariat nach dem Stand der Verhandlungen und 
mußte hier erfahren, daß von einer Verhandlung im 
Arbeitsinſpektorat gar keine Rede war und die Forderun 
gen bis dato nicht berückſichtigt find. IE 
Es muß ſchlecht um ein Unternehmen beſtellt fein, 
wenn ihre verantwortlichen Leiter mit ſolch ſchäbigen 
Mitteln die Arbeiterſchaft irreführen wollen. Die Ar⸗ 
beiterſchaft wird auch weiter ſolidariſch bleiben und tim 
Kampfe um ihre Forderungen ausharren. 


Ein ſchöner Akt der Solidarität, 

Für die Hinterbliebenen der Krakauer Opfer ſam⸗ 
melten die Bielitzer Metallarbeiter den Betrag ven 
286,52 Zloty, welche Summe an den Gewerkſchaftsrat 
der Freien Gewerkſchaften in Krakau überſandt wurde. 


Wohnungseinbruch. Unbekannten Dieben gelang es 
am 1. Auguſt in den Vormittagsſtunden in die Woh⸗ 
nung des Erwin Then auf der Bleichſtraße Nr. 60 ein⸗ 
zudringen. Sie ſtahlen eine größere Menge verſchiedener 
Schmuckſachen, wodurch Then einen größeren Schaden 
erlitt. Die Polizei hat die Nachforſchungen eingeleitet 
und dürfte der Täter bald habhaft werden. Be 


Von der Gartenaltane des Johann Cholewik auf 
der Berggaſſe ſtahlen Unbekannte mehrere Gartengeräte 
und, Herrenkleider. Die Täter konnten unerkannt ent⸗ 
kommen. 975 ö 


Autobus laramboliert mit Kleinauto. Sonntag 
mittags karambolierten auf der Teſchnerſtraße in Alexan 
derfeld unweit Zipſer ein Autobus mit einem Perſonen⸗ 
auto, wobei zwei Inſaſſen des Perſonenautos, und zwar 
ein gewiſſer Dattner Adolf und Schippel Paul Verlegen 
gen erlitten. Die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft über⸗ 
führte beide in das Bielitzer Spital. 0 r 


Vom Wagen geſtürzt. In Biſtrai ſtürzte in der Nacht 
auf Sonntag von einem fahrenden Wagen ein gewiſſer 
Joſef Pollak, 32 Jahre alt, und erlitt hierbei Verletzun⸗ 
gen am Kopfe. Er wurde in das Bialaer Spital über 


Die „feindlichen“ Brüder. In Lobnitz kamen an 
Samstag die zwei Brüder Paul und Johann Marek n 
einem Streit, wobei der Johann M. ein Meſſer zog und 
ſeinem Bruder mehrere Stiche in den Rücken beibrachte. 
Die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft überführte ihn in das 
Bielitzer Spital, wo der Arzt ſchwere Körperwerlezus⸗ 


gen feſtſtellte. 


ge Allgemeine Vertrauensmänner⸗Konferenz. 


Donnerstag, den 6. Auguſt, findet um 4.30 Uht 
nachmittags im Arbeiterheimſaale eine allgemeine Kon 
ferenz ſämtlicher Vertrauensmänner aller Betriebe und 
Branchen ſowie der Vorſtände der politiſchen Wahlvst 
eine der DS Ap und der PPS ftatt. Die wichtige To 
gesordnung erfordert das vollzählige Erſcheinen aller. 
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100 Meterlaui für Frauen. 
Stephens goldene — Walaſiewicz ſilberne Medaille. 


In Endlauf des 100⸗Meter⸗Laufs für Frauen ſiegte 
e hervorragende amerikaniſche Läuferin Helen Sle⸗ 
‘hen? in der ſehr guten Zeit 11,5 Sekunden und er⸗ 
age die goldene Medaille. 
en Walaſiewiez in 11,7 Sek. (filberne Me⸗ 
Ale) vor der deutſchen Läuferin Krauß mit 11,9 Sek. 
i. Walaſiewicz, die durch eine Sehnenzerrung ſehr be⸗ 
bert war, konnte kurz vor dem Ziel ihre deutſche Kon⸗ 
tentin überholen. 


Diskuswerfen für Franen. 

Mauermeyer goldene, Weiß ſilberne Medaille. 
Im Endkampf im Diskuswerfen für Frauen erhielt, 
borauszuſehen war, die Deutſcher Mauermayer 
uh ein Ergebnis von 47,63 Meter (neuer olympiſcher 
dor) die Goldmedaille. Die ſilberne Medaille er: 
inte die bekannte polniſche Sportlerin Weiß durch 
Ergebnis von 46,22 Meter. Dritte wurde die Deutſche 
Wlenhauer mit 39,80 Meter (bronzene Medaib e“. 
Al. Weiß erzielte im Finale Würfe von 43,26 und 
0 Meter. 


400 m Hürdenlauf. 


Amerikaner und Kanadier die erſten. 


In Endkampf des 400⸗Meter⸗Hürdenlaufs wurde 
Amerikaner Hardin erſter in einer Zeit von 52,4 
Ihen und erhielt eine Goldmedaille. Zweiter wurde 
ring (Kanada) — 52,7 Sek. (Silbermedaille), 
White (Philippinen) — 52,8 Sek. (bronzene 
heile) 8 


u 800⸗Meterlauf. 
Woodruff — Lanci — Edwards. 


14 800⸗Meter⸗Endlauf wurde erſter der Amerika⸗ 
oodruff in 1 Minute 52,9 Sek. (goldene Me⸗ 


Aus dem Reiche. 


Jähriger Knabe als Brandſtiſter. 
Er wollte ſehen, wie die Feuerwehr löſchen wird. 


orgeftern abend brach in Alexandrow im aufe 
Maria Jachowicz in der Lenczyckaſtraße Feuer aus. 
dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr gelang 
das Feuer bald zu unterdrücken, jo daß das Haus 
größten Teil gerettet werden konnte. Gleich bei 
Pin der Rettungsaktion ſtieß man cuf Spuren, die 
Feine Brandſtiftung hinwieſen. Es wurde daher ſo⸗ 

eine Unterſuchung durchgeführt, wobei an fünf Stel⸗ 
hit Petroleum durchtränkte Lumpen gefunden frur⸗ 
Der Verdacht lenkte ſich zunächſt gegen die Haus; 
rin Jachowicz, da man annahm, daß dieſe das 
i abrennen laſſen wollte, um die Verſicherungs⸗ 
aue zu erhalten. Die weitere Unterſuchung zeitigte 
ch ein anderes, gewiß überraſchendes Ergebnis. Es 
lie ſich heraus, daß das Feuer von einem 7jährigen 
ben aus dem Nachbarhauſe, Ryszard Luczak, angeleg! 
Men war. Der wegen feiner Tat vernommene Knabe 
Ale, er habe ſehen wollen, wie die Feuerwehr löſchen 
D. Um einem weiteren Unglück vo⸗zabeugen, wurde 
abe zunächſt im Alexandrower Kinderheim unter⸗ 
Macht. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Erziehung des 
ben viel zu wünſchen übrig ließ. 


-— 


Eein Opfer unſerer Zeit. 
Meitölofer junger Mann wirft ſich unter die Eiſenbahn. 


In Pabianice ereignete iich ein tragiſcher Vorfall. 
welt des Bahnhofes warf ſich ein junger Mann unter 
Ain heranbrauſenden Eiſenbahnzug. Dem Unglück licher. 
Ade der Kopf ſowie beide Beine vor Rumpf abze⸗ 
al, fo daß der Tod auf der Stelle eintrat, Der Le⸗ 
wüde erwies ſich als der 23jährige Edmund Kepler, 
haft in Pabianice, Oſtalnia 2. Kepler war ſeft 
eker Zeit arbeitslos und dürfte die Tat wegen Man⸗ 
an Unterhaltsmitteln begangen haben. 


1 


\ 
Inveſtitionsarbeiten in Zgierz. 

Bei den öffentlichen Arbeiten in Zgierz werden ar: 
Wwärtig über 800 Arbeiter beſchäftigt. Es werden Ar⸗ 
ken am Ausbau der Markthalle, an der Regulierung 
A Fläſſe, Straßenbauarbeiten uſw. geführt. Die Markt⸗ 
de wird ebenſo wie der Marktplatz wahrſcheinlich ſchon 
September ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
idem wird am Bau des großen Sportſtadions ge: 
Weite, Auch wird auf einem Gebiet von 20 Hektar 
, das früher bewaldet war, ein Jungwald angelegt 
Aden. Die diesbezüglichen Arbeiten ſind bereits au 
mommen worden. 


Zweite wurde die polniſche 


XI. Olympiſche Spiele. 
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Sollegeitung — Mittwoch, den 5. Auguſt 1996. 


daille), zweiter der Italiener Lanci in 1:53,35 Set 
(ſilberne Medaille), dritter der Kanadier Edwards in 
1:53,6 Sek. (bronzene Medaille). Der polniſche Läufer 
Kucharſki erlangte den ehrenvollen vierten Platz in 
153,8 Sek.; er führte im Lauf vorübergehend, wuede 
aber dann bei etwa 500 Metern von dem Italiener 
und ſchließlich von dem Amerikaner überholt. 


Nofi für Endkampf qualifiziert. 

Bei den 5000⸗Meter⸗Vorläufen wurde der Pole 
Noji dritter, ſo daß er ſich für den Endkampf qualifizierte. 
Die beſte Zeit holte der Schwede Jonſſon heraus. 


Neger Owens auch im Sprung erſter. 


Im Weitſprung wurde der amerilaniſche Neger 
Owens, der ſich ſchon eine Goldmedaille beim 100⸗ 
Meterlauf holte, wiederum erſter mit einem Sprung von 
8,06 Meter, was einen neuen Weltrekord darſtellt, ob⸗ 
wohl ſeinerzeit Owens ſchon einmal 8,13 Meter ſpraug, 
welcher Sprung jedoch als Rekord nicht anerkannt wuror. 
Zweiter wurde der Deutſche Long mit 7,87 Meter, 
dritter der Japaner Tajima mit 7,77 Meter. 


Vom Fußballturnier. 
Die ſchwediſche Fußballmannſchaft wurde ganz 
unerwartet von der japaniſchen Mannſchaft beſtezt. 
Obwohl die Schweden bis zur Pauſe 2:0 führten, konn⸗ 
ten die Japaner trotz des ſchwediſchen Uebergewichts das 
Siegestor ſchießen. 
Die deutſche Fußballmannſchaft beſiegte 
überlegen 9:0 (2:0) die luxemburgiſche Mannſchaft. 


sehr 


Ergebniſſe det Hockeyſpiele. 

Im erſten Spiel des Hockey⸗Turniers beſiegte die 
franzöſiſche Mannſchaft die ſchweizeriſche 1:0 (0:0). Das 
zweite Spiel Holland — Belgien verlief unentſchieben 
2:2 (2:1). 


Ausgeſetztes Kind von einem Hunde aufgefunden. 

Als der Michal Kluczynſfki in Ruda⸗Pabianicka durch 
die Staszicaſtraße ging, ſah er einen Herd, der an ir: 
gendeinem Bündel herumzerrte. Jutereſſtiert trat der 
Mann näher und ſah zu feinem nicht geringen Erſtaanen, 
daß ſich in dem Bündel ein neugebor nes Kind belindet, 
das zum Glück noch lebte. Er entriß nun dem Hunde 
ſofort das Kind und ſetzte die Polizer in Kenntnis, die 
eine Unterſuchung einleitete. Das Kind, das zweifel. os 
ausgeſetzt wurde, hat keinen Schaden erlitten. 


Aus Welt und Leben. 


Die Netordfliener in Chabarowoſt. 


Die Flieger Tſchlalow, Baidukow und Bellakoto, 
welche den Non⸗Stop⸗Flug von Moskau über Franz⸗ 
Joſefs⸗Land nach Petropawlowſk unternommen haben, 
landeten mit ihrem Flugzeug „ART 25“ in Chabaro pfl. 
Die Bevölkerung empfing fie mit Enthuſtasmus. Auf 
dem Landungsplate fand ein Meeting ſtatt, bei welchem 
der Flieger Tſchlalow und der Marſchall der Sowiet⸗ 
armee Blücher ſprachen. 


— — 


Neun Bergarbeiter erſt ul. 


In der Nähe von Duquoin im nordamerikaniſchen 


— 


Menſchen bei. 


* 
Der Mann von 140 Jahren. 
\ In Caſablanca ſtarb ein Mohammedaner namen‘ 
Kaddur ben Abbas, von dem ſeine Verwandten un? 


Freunde behaupteten, daß er. ein Alter von 140 Jahren 
ereicht habe. Der Beerdigung wohnten Tauſende von 
Die Behörden wollen jetzt Nachforſchun⸗ 
een darüber anſtellen, ob es wahr iſt, daß Kaddur, wir 
behauptet wird, faſt hundert Jahre lang als Landwirt 
tätig geweſen war und die letzten 30 Jahre als wohl⸗ 
habender Rentner in Caſablanca lebte. Wenn dieſe An⸗ 
gaben ſtimmen, müßte Kaddur ungefähr im Jahre 1796 
geboren, alſo bei der Beſetzung Algiers durch Frankreich 
bereits über 30 Jahre alt geweſen ſein. 


Eine Träne Greta Garbos — im Muſe un. 

Es gibt in Los Angeles ein Muſeum, in dem pee⸗ 
ſönliche Andenken an berühmte Filmſtars aufbewahrt 
und ausgeſtellt werden. Das Glanzſtück der Sammlung 
iſt eine Träne Greta Garbos. Wie ein Zettel an der 
Flaſche angibt, in der die Träne ruht, hat. fie Greta 
Garbo nicht in einer Filmrolle geweint, ſondern wäh 
rend einer Probe vor Wut und Uebermüdung. Nich! 
angegeben wird, wie es gelungen iſt, der wütenden und 
übermüdeten Schauſpielerin die Träne fortzunehmen 
und in die Flaſche zu bringen, doch ſcheint, daß die zahl, 
reichen Geſucher des Muſeums das nicht ſtört. 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 6. Auguſt. 


Warſchau⸗Lodz. 

6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 6.50 Kone 
11 Mitagskonzert 12.03 Schallplatten 12.23 Saron⸗ 
muſik 16 Marek Weber ſpielt 16.10 Olympiade 16.30 
Schallplatten 17 Polniſche Lieder 17.15 Märſche 18 
Radiotechniſche Plauderei 18.10 Schallplatten 18.15 


Cellorezital 18.50 Plauderei 19 Der 6. Auguſt 1914 


20 Salzburger Feſtſpiele 22 Olympiade 22.30 
Schallplatten 22.35 Polniſche Tänze. 

Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallplatten 

Königswuſterhauſen. 

Breslau. 


6 Morgenmufit 8 Blasmuſik 10 Unterhaltunskor⸗ 
zert und olympiſche Nachrichten 12 Blasmuſik 13 
Mittagskonzert 14 Allerlei 15 Tanzmuſik 19 Oly m⸗ 
pia⸗Echo 20.10 Bach⸗Beethoven⸗Brahms 2 80 
Olympia 23.30 Aus der Staatsoper. 
Wien. 
12 Mittagskonzert 15.20 Kinderſtunde 16.05 Schall 
platten 20.05 Salzburger Feſtſpiele 21.40 Unterhal 
tungskonzert. 
Prag. i 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Unterhaltungskonzert 
19.10 Militärkonzert 19.50 Volkslieder. 


Berühmte Sinfonien im Rundfunk. 


Der polniſche Rundfunk organiftert im Monat Au⸗ 
einen ungemein intereſſanten Zyklus von berühm⸗ 
ten Sinfonien. Der Zyklus wird aus 6 bis b Konzert; 
abenden beſtehen und wird ſich, wie übrigens aus dem 
Titel zu erſehen iſt, aus berühmten Sinfonien bekannten 
Komponiſten zuſammenſetzen, die von Schallplatten wie ⸗ 
dergegeben werden. Ausführende werden ſein die be 
rühmkeſten Orcheſter unter Leitung anerkannter Dirigen⸗ 
tengrößen. Der Zyklus wird ſo aufgebaut ſein, daß er in 
chronologiſcher Reihenfolge die Sinfonien bringen wird. 
An Hand dieſer Abende wird man auch die Möglichkeit 


guſt 


haben, den Werdegang der Sinfonien zu verfolgen. Der 


Staat Illinois ſind in einer Grube 9 Bergarbeiter vr» 


ſtickt. Sie waren in die Grube entſandt worden, um feſt⸗ 

uſtellen, warum aus den in einer Tiefe von 200 Meier 
befindlichen Pumpvorrichtungen Rauch entweicht. In der 
Grube entſtand ſofort ein Brand, der nicht geſtattete, die 
Leichen der Bergarbeiter zutage zu fördern. 


— — 


Sie paſſen ſich den Hunden an. 


In Wien hat eine Hundekonkurrenz für Damen 
ſtatigefunden. Die „Freie Preſſe“ ſchreibt darüber 


unter anderem: 

„Die Damen waren mit ſehr viel Sorgfalt ange⸗ 
zogen. Sie ſtimmten die Farben ihrer Toiletten zu dem 
Fell des Hundes ab. Sie verſtanden, aparte Gegenſaß⸗ 
wirkungen zu erzielen und gaben, der Raſſe des Hundes 
entſprechend, ihrem Enſemble einen ſportlichen, einen ge⸗ 
ſellſchaftlichen oder ſogar einen zeitlos maleriſchen Sti“. 
Mit 140 Punkten wurde Frau Johanna Ite bedacht; fi: 
trug zum chwarzen Rock eine weiße, mit breitem, weißem 
Gürtel, langem abſtehenden Schößchen gearbeitete Pilee⸗ 
kaſacke und einen weißen Hut und führte ihren Chow 
Chow⸗Rüden „Lord“. 


Man darf 


Rüden abzuſtimmen, bereitet ſo einer Dame gar manche 
ſchlafloſe Nacht, um die fie kein verſtändiger Mensch de⸗ 
neiden wird 


nicht denken, daß feine Leute keine Sor 
gen haben. Sich zeitlos maleriſch auf ſeinen Chow⸗Chow⸗ 


| 
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erſte dieſer Konzertabende findet heute um 20 Uhr ſtatt 
Im Programm die D⸗Dur⸗Sinfonie von Haydn. Da 
Orcheſter dirigiert der große Arturo Toscanini. 


Uebertragung von einem Volksſeſt. 


Heute um 17.20 Uhr wandert das Mikrophon del 
polniſchen Rundfunks hinaus an die Peripherie von War⸗ 
ſchau, um die Hörer an einem Öffentlichen Volksfeſt teil 
nehmen zu laſſen. 


Reportage vom Fußballſpiel Polen — Ungarn. 

Im Rahmen der Olympiſchen Spiele findet heute in 
Berlin das Fußballſpiel Polen — Ungarn ſtatt. Ter 
polniſche Rundfunk wird die zweite Spielhälfte übertra⸗ 
gen. Beginn der Sendung um 18.40 Uhr. 


Der Rundfunk und die Schwarzhörer. 

Die achte ägyptiſche Plage der Radiophonie, vz 
find die Schwarzhörer. Die Kontrolle hat mit ihr nich: 
wenig Umſtände und muß ſich gehörig abplagen. Immer 
wieder muß die Kontrolle ſagen, daß der Beſitzer einer 
Radiomftallation verpflichtet iſt, ſich regiſtrieren zu Inf 
ſen, denn der Beſitz der Inſtallation erlaubt dem Hörer 
zu jeter Zeit, das Rundfunlprogramm abzuhören. Wer 
alſo in ſeiner Wohnung, ob Mieter oder Untermieter, 
eine Radiveinrichtung hat und aufgehört hat, Hörer zn 
ſein, muß die Einrichtung entfernen denn andergſalls 


wird er als Schwarzhörer betrachtet und macht ſich jira!- 
bar. g 


At. 213 


der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 


(74. Fortſetzung) 

Und ſeine A'lgen blickten ſtarr 

teckte ſich ganz vorſichtig, 
zu ſehen? 


geradeaus; Steſon 
da vorn war doch gar ı nichts 


Plötzlich war ein Rufen und Winken ſeitlich an der 


Straße; Oltrogge bremſte unwillkürlich, während zu⸗ 
gleich Aerger in ihm aufſtieg. Dazu war er doch nicht 
mit ſeinem Jungen allein fortgefahren, daß er nua wo⸗ 
möglich Helge zur Geſellſchaft bekam! 


Denn ſie war es, die mit ihrem Vater 
fend ſtand. 


„Das Mädel ließ mir keine Ruhe, fie behauptere, 
ganz genau zu willen , daß du hier vorbeikommen wür⸗ 
deſt, und ſie hatte keine Luſt, mit meiner Perſon allein 
vorlieb zu nehmen“, entſchuldigte ſich Hendrickſen ge⸗ 
wiſſermaßen verlegen, während er an den Wagen trat. 
Dann ſah er Stefan und meinte beſtürzt: „Ach ſo, du hiſt 
nicht allein? Und das iſt —“ er brach ab und ſah He.ge 
forſchend an: „Haſt du das auch gewußt?“ 


dort win⸗ 


„Wie ſollte ich denn?“ Und dazu machte ſte ihr 
kindlich⸗unbefangenſtes Geſicht, To daß die beiden Herren 
ich täuſchen ließen. Heiter fuhr Helge fort: „Und nun 
nach kein ſolches Geſicht, Stefan, ſondern nimm uns mit. 
Wohin wolte du denn?“ 


Sie ſaß ſchon auf dem Sitz hinter Oltrogge und nickte 
vefriedigt, als fie das Fahrtziel hörte. 


Oltrogge war verärgert, aber die Höflichkeit einer 
Dame gegenüber, die noch dazu ſeines beſten Freundes 


Sp ielen wird ein gut eingeſpieltes Orcheſter 
Eintritt 75 Groſchen. 
Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verſchoben 


vv 
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Dr med. S. Kryfiska 


Deulſche Joziallſt. Arbeitspartei polens, Bezirk Lodz 


Sonntag, den 9. Auguft 


Varteifeſt der DS A 


im Garten des Herrn Scharf | 
Slapiorkomfti » Straße Ne. 22 


Zur Ausgeſtaltung des Programms wird der Gemiſchte Chor des D. K. u. D.-Bereins 
„Joriſchriit“ beitragen. N 
Jerner: Sternſchießen, Scheibenſchießen, Kinderumzug und allerlei Ueberraſchungen und Tanz 


Heute und folgende Tage! 


MIRAI Die erzentriſche Dame 


rickſens Schuld, daß ſeine Tochter ſo ein ſtarrſinniges 


Perſönchen war, das immer ihren Willen durchſetzte und 


zu Mitteln griff, deren ſich Hendrickſen, der Ehrenmann, 


niemals bedient haben würde! 


Anfangs überſah Helge den Knaben vollkommen, als 
ſie aber den Aerger darüber auf Oltrogges Geſicht ia, 
änderte fie ihre Taktik, und fie Munde betont 
würdig. 


Sie fand es höchſt albern, daß Oltrogge dem Jun⸗ 
gen zuliebe in Erfurt Straßenbahn fuhr, laut aber 
nannte ſie es einen höchſt reizenden, drolligen Einfall. 
Sie wollte unbedingt dabei ſein; ſie ſchien es nicht zu 
merken, daß Oltrogge wie auch Stefan lieber für ſich 
allein geweſen wären. * 


In Cafe, welches ſie zu viert hinterher aufſuchten, 
beſtellte ſie für den Jungen Kuchen, Schokolade und 
Schlagſahne, ſie knüpfte ihm das Serviettchen vor und 


tat ein bißchen mütterlich, ja, zuletzt machte es ihr ſogar. 


ſelbſt Spaß, den hübſchen, artigen und wohlerzogenen 
Jungen neben ſich zu haben. Dadurch gewann ſie ſich 
Oltrogges Freundlichkeit zurück, und als ſie den Wunſch 


äußerte, zu tanzen, erhob er ſich ſofort und ging mit ihr 


nach oben in den Tanzraum. Helge tanzte vorzüglich. 
und es hatte Oltrogge immer Genuß bereitet, ſie zu füh⸗ 
ren. Auch heute ging es ihm ſo, und doch fah er über 
Helges dunklem Köpfchen hinweg ins Leere, meinte eine 
hohe, blonde Frauengeſtalt zu ſehen und ſpürte den ſet⸗ 
ſamen Blick von zwei klaren Augen, Be Ausdruck ihm 
eine Miſchung von Schmerz, Vorwurf und Trauer dſlukte 


„Du biſt mit deinen Gedanken e ſchmollte 
Helge. 


liebens⸗ 


auch unſere Freundſchaft hoffentlich 


„ u Tan on — me 1 en a re ee a m r ee u 7 Br 
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Tochter war, und die Rüdficht e auf dieſen ſelbſt, zwangen ‚Berge, jetzt war ich es wirlich“ bekannte . 
ihm zur Freundlichkeit. Schließlich war es ja nicht Hend⸗ offen. „Was wollteſt du alſo von mir wiſſen?“ 


„Warum du deine alten Freunde über der neun 
Bekanntſchaft mit der Mutter dieſes kleinen Jungen 
ſehr vernachläſſigſt.“ 

„Aber das tue ich ja gar nicht, mein Empfinden in 
euch iſt das gleiche geblieben.“ 


„Das ſagſt du ſo, aber ich fühle doch, daß es ac 
fo iſt! Sonſt warſt du immer, zu jeder Tageszeit i 
mich da, wenn wir gemeinſam den Urlaub verlebten, u 
diesmal haſt du auf einmal ganz andere Intereſſen.“ 


„Wenn du dich derart beklagſt, Helge, dann beim 
das eigentlich nur, daß ich dich bisher ein bißchen zu ſeh 
verwöhnt habe! Und es wird auch höchſte Zeit, daß ma 
mich nicht immer an deiner Seite ſieht. All die junge 
flotten und eleganten Herren getrauen ſich ja gar en 
an dich heran, weil ſie der irrigen Meinung ſind, 0 
hätte beſtimmte Rechte. 


Du biſt ja kein Kind oder kein Backfiſch mehr, klem 
Helge, ſondern eine erwachſene junge Dame, und we 
weiterhin beſehn 
bleibt, ſo darf man doch keine falſchen Schlüſſe daran 
ziehen, die etwa deine Verehrer oder Bewerber abi tor 
könnten. 
Nicht wahr, das ſiehſt du doch ein?“ N 
O ja, ſie ſah ein, aber nicht das, was Si 
meinte, ſondern fie begriff nur zu gut, was er ihr dan 
deutlich machen wollte! a 
Ihre leidenſchaftliche, eigenwillige Natur wehr 
ſich gegen die ruhige Entſchiedenheit, mit der Oltrogz 
geſprochen hatte, ſie wollte und konnte ſich nicht hin en 
finden, daß zwiſchen ihnen nichts weiter ſein ſollte, al 
klare, eindeutige Freundſchaft. 
Fortſetzung folgt. 


Für reichhaltiges Büfett bei mäßigen 
Preiſen iſt geſorgt 
Der Feflausſchuß. 


Ab 
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* ROBERT YOUNG 


a Kaufe 


Zwei Perſonen werden in 


Logis 


mit oder ohne Koſt auf 
günſtige Bedingungen auf⸗ 
genommen. 

Wohnung 27. 


Lubelſka 12 


Achtung Haus frauen 
[Dias Bächlein 
Elnmachen 
der Früchte 
mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 


„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 100 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden 


Anſer ausgezeichneles Doppelprogramm! 


Die Nütltehr Franlenſteins 


Außerdem: e 


Volksversicherung 
Massengeschäft 


Gewandter Aquisiteur zur Führung einer 
Gruppe von 15 bis 20 Agenten, sofort gesuch 
Persönliche Anmeldungen bei Assicurazionl 
Generali Trieste, Narutowicza N 6. Spred 


stunden von 5 bis 6 nachmittags. = 


„en. ee 8.100 
Wölcrarrsha 129. Af 


Dr. J. NADEL f 


Frauenkrantheiten und Geburtsbllſ 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Gmpfängt von 10—12 und non 4—8 Uhr abends 


Heute und folgende Tage! 


mit dem unvergleichlichen 


KARI. OFF 


Dr. Klinger 


Spesialift ie lerne Krantheiten 


Haute u. beneeilde Siconfpeiten Deutiche Bücher 7 5 Zurückgekehrt | 


zurückgelehrt 


Empfängt non 11—1 und 3—4 nachm 


Sienkiewicza 34 Tel. 146⸗10 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, aut erhalten 
Angebote unter „Preiswert“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abend 


—r V 
Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer- Theater, Bagatele Das süße Mädel 
Casino: Fröhliche Tollheit und 
Boxkampf Schmeling — Louis 


1 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Deutſcher Kultur- u. Bildungsverein 


du wirft im Kampf ums Dafein ſiegen 


„Joriſchritt“ 5 5 Very l. 5 Blume 
en eee 5 Kolleltur Nr. 10 0 . l eh Schmeling — Louis 
i 2 3 | Grand-Kino: Blutige Perlen 
‚Gemüter Sport vn „ Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ T U 1 Die Keen Fee,. 
beute | : e ig ie CCF 


Rakieta Das Geheimnis d. schwarzen Zimmers 


its eint tägl! Unzeigenpretfer Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgefelfd it a rg m. b. G. 
ab gag fl 85 or Medi Zunehmen mes Haus 2 de dreigeſpaltene Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellen Verantwortl Ver 1 5 a 17 1 
durch die Poft Zlotn &.—, wöchentlich Zloty 25 785 Auche 50 —— ben 2 2⁵ Drogent | Rabatt. St e eee Jubalt Ses Bette 
Im I Sin Can Sim — Austen WO Prosent Deut: «Prass», 


Bobs Vetrifauer 101. 


Al 8 EN — 


